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Wegen des

SUMMAKISSIMIPOSSESSORII.,
Unb

Wie die Streitigkeiten wegen der

POSSESSION
Kurtz auszumachen.

 n tνννê  raν oer vVVvÊv GOttes Gnaden Konig in Preuſſen Marggraf
1 zu Brandenburg des Heiligen Rom. Reichs Ertz Cammeret

lengin, in Geldern zu Magdeburg Cleve Gulich Berge Stettin Pom
mern der Caſſuben und Wenden zu Mecklenburg auch in Schleſien zu
Croſſen Hertzog Burggraf zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadi Ninden
Lamin Wenden Schwerin Ratzeburg und MNors Grafzu Hohenzel
iern Ruppin der Marck Ravensberg Hohenſtein Tecklenburg Lingen
Schwerin Buhren und Lehrdam Marquis zu der Vehre und Vlißingen
Herr zu Ravenſtein der Lande Roſiock Giargardt Lauenburg Binow
Arlay und Bredart. c. c.

Thun kund und fügen hiermit zu wiſſen: Demnach Wit hochſt miß

falig vernehmen daß da das rSummariſſimum Poſſeſlorium, ſo zum Ruheſiandi des
Aandes und jeden beh dem Seinugen wieder unbillige Gewalt und Beeintrachtigung zu
ſchugen gereichen und ohne alle Umſchweiffe ausgemachet werden folte ſolehes dißher iun
wmeht geringe Weitlaufftigkeit gezogen mit dem Ordinario offters confunditet und dit des
halb entſtandene Proceſſe, ſo doch zur HaubtSache nur den Weg bahnen muſſen ihte
Eiggrnfchuft faſt verlohren und in offenbahren Mißbrauch verfallen auch da das Otdina-
tium Poſlelorium oder petitorium wohlin den Acten ſattſam tnſtruuret geweſen doch
lus einereltein Formalitat ſolches bey Seite geſenet aus einem Procelle zwerne gemachet
umd die Partheyen in groſſt Koſten und unendtliche Verwirrung aeſetzet worden; Daß Wir
danneuhero um dieſem Unweſen vorzukommen in Gnaden reſolviret daß der Ptoceſſus
bumma riisſimi dolſſeſſorii hiufuhro in gewiſſe Schrancken gefaſſet und alle unurmende
Umſchweiſfe verhuuet werden ſollen.

Seten
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Setzen demnach vrdnen und befehlen Wir hiermit daß

1. Das Summariisſimum anderer geſtalt nuht ſtait finden ſolle als wann uber den
Poſſesſioae Præſentanea vel quaſi die Frage iſt ein T heil uber deſchehene oder angedro
hete Turbationesfiaget darwicder gerichtueche Manutenentr ſuchet die Sache auch ſo

beſchaffen daß Peri. ulum armorum oder andere gefahrliche Weucrungen oder gar ein
unwiederbringlicher Schade ĩu beſorgen.

2. Wann nun jemand vermeinet ſolchergeſtalt zu Anſtellung des Lummariisſimi befugt
zu ſeyn auch die obſtehende Kequiſita einiger maſſen beſchenuget und alaublich machct;
So ſollen darauf ſo forth Mandata de non turbando, auch beſchaffenen Umſtanden
nach de reltituends pure, oder Salvo Jure ertheilet werden nebſt eventualer Anbe
rahmung eines lermini zum Verhor m welchem der lm plora t paritionem dociren oder
erhebliche Uhrſachen warum er zu pariren nicht ſchuldig anfuhren und ſo aleich beſchemi
gen 7 inzihiſchen aber ſich eines mehrern als tr imi Recht auszufuhren ſich geirauet nicht
anmaſſen in deſſen Entſtehung gewartigen muß daß et in die dem Mandato emverleibete
oder anderweitige arbitrariſche Siraffe nach Befinden vertheuet werde maſſen dann je
desmahl in der dbententz der Siraffe halber ob ſelbige verwurcket ſey oder nicht mit erkandt

werden ſoll.

3. Wie aber keine Fxceptiones hier ſtatt finden muſſen als welche den Grund der
Imploration und folalich die in Mancdato zum Grunde geſctzte re quiſita umſtoſſen und

jedes Theil ſein Augeben beglaubt zu machenhat; ESo muß zur information des Richters
jedes Theil ſeine Beſeheiaung durch beeydeter Zeuaen Auſſage ſub pœna præcluſi 2. bis

3. Tage ante Terminumad Acta bringen aber kemn formlcher Beweiß als welcher dier
Eigenſchafft deer Lummariisſimi gar meht gemaß geſtattet werden; Und weil ſolche Be
ſchemigung ob gleich antiqua poſſesſio zumehrer Colorirung mit dociret werden kan
döch haubſachtlich auf die Præſentaneam Poſſesſionem zu richten iſt. Somuß von jeden
Theil ſol.he und zwar in incorpẽralibus. daß ſelbige cum Scientia Patientia Adver-
ſarii exerciret ſeyn vermitielſt vorerwehnter Befchemigung deulich erhariei werden.

4. Die Zeugen. deren ſich ein oder ander Theil bedienen wil muſſen auf concludentes
Articulos, entweder vor einer Commisſion, ſo jedes Theil dazu ausbringen und auf eine

zu der Juſtitz verpflichtete Perſohn richten laſſen kan oder durch emen recipirten Nota-
rium, nachdem die Zeugen Eyde abgeſchworen verhoret und die Auſſagen genau verzeich
net auch in einen formlichen rotulum, ſo beh dem Gerichte verſchloſſen zu ubergeben ge
bracht Interogatoria aber wenn ſie gltich an ſtatt emer GegenBeſchenmigung dienen ſol
len auch Exceptiones contra Perſonas dicta teſtium vor oder ben der Abhorung nicht
zugelaſſen werden bey der mundlichen  Verhör aber blabet zwar beyden Theilen frey ihreet
twan habende Nohtdurfft wider die Zeugen und deren Auſſage mit anzu fuhren es konnen auch
zu folchem Ende vor der Verhoör die enkommende KRotuli, als welcherhalb es keiner beſondern

Publication gebrauchet auf Verlangen dem Gegentheil ad inſpiciendum vorgeleget
werden; Es muß aber das Gericht oder der Ruchter auf dasſenige ſo die Zeugen nicht gantz
inhabil machet und nicht ſoforth zu verificiren oder ſonſt altioris indaginisuſt nicht
reflectiren ſondern vor demjenigen in ſummariisſimo erkennen deſſen poſlesſio denen

Cireumſtantiennach am beſten beſcheiiget oder coloriretiſt.

Wie dann auch aus der Gegeneinanderhaltung der Beſcheinigung und GegenBeſchei
nigung und adminiculirenden Umbſtanden zu beurtheilen iſt ob und wie weit ein einiger
Zeuge zur Beſcheinigung genug ſeyn könne? auch ob und wie weit auf einigen Actum zu
fthen doch muß derjenige ſo den Eureil vcranlaßt als Actus Poſſeſſorius micht conſideri:

Jzet werden wann auch gleich Scientia Patientia dabeb erſcheinen mochten.



Und obgleich tegulariter durch Inſtrumenta keine Poſſesſion erwieſen wird; So
ſollen doch ſolche wann ſie Poſſeſſorios Actus in ſich halien und von emir neuen Poſſes-
fion eines dritten nicht conſtiret nicht weniger ſo wen ſit adl colorandum zuſtatten kom
men in ſummariinſimo attendiret werden; Maſſen auch Ocularis inſpectio, wann
ein Theil darauf provociret oder der Richter es noihig findet in ſummarusſimo nicht
gantzlich auszuſchlieſſen ſo weit ſelbige die Actus Poſſeſſorios und der Zeugen Auſſagt bih
etwann entſtehenden Zweifel klar machen kan jedoch muß alles ſolches de ſim plici& plano
und ohne Veranlaß eines ordentliches Beweiſes und GegenBeweiſes auch ohne anderes
dilputiren geſchehen.

6. Wolte auch ein oder ander Theil an ſtatt ſeine angebende Præſentaneam Poſſesſio-
nem oder zu deren Behauptung dienende Actus ſambt oder ſonders zu beſchemigen ſich der
EndesHDelation bedienen oder Klager wol:e/ wann Poſlesſio nicht ſondern nur die Beem

trachtigung gelaugnet wird darüber den Eydt deferiren ſo ſtehet ihm ſolcher frey wiewohl
letzten falls wann Klager einuger maſſen die Turbation beſchemiget das Gerichte zu Ab
ſchneidung unnöhtt. er Umſcheweiffe auch auf das Juramentum Suppletorium oder
Purgatorium, dem Befinden nach erkennen kan.

M Was die Scientiam Patientiam anlanget da iſt ſelbige zu vermuhten wenn
Actus Polleſſori Iffentlich und zu ſölcher Zeit und auf jolche Arth daß der Gegenthen
ſolches wiſſen köunen geſchehen wie dann auch die mehrmaklige Wiederholung dergleicr en
Actuum und wenn der Gegentheil auf der Nahe ſichbefindet oder ſeine Angehörige eder

Bediente in der Gegendt hat ſolche Muhtmaſſung der Wiſſenſchafftund Duldung vermeh
ret hingegen erfolgte erweiß: lihe Contradictiones die erforderte Patientiam ausſchlieſſen
und den Aactum zu Brſchemigung der Posſesſion unfkrafftig machen.

8. Da auch in Vnſerm fultit?-Keglement vom: Junii r71z bereits verordnet daß
auch auf die Colorationgeſehen von dem ſo die Beſtebeybringet in Summariisſimo, wan
aber die Jura detitoris in Actis ſchon zur Gnuge inſtruiret und liquid ſchn ohngeachtet
in posfesſorio nur ſubmittiret geſprochen werden ſolle: So wollen Wir es hubeh noch
mahlen laſſen und was von lnſtruirung des Petitoriterwehnet auch von dem Poslesſorio
Ordinario n Abſchneidung aller unnöthigen Weulaufftigk eit verſtanden und ſolches inſon

derheit wan Herrſchafft und UImerihanen der præſtationen halber ſtreitig ſeyn oder pri-
oritat und apprehendirung der Posſesſion geſtruten wird genau beobachtei wiſſen.

9. Wan aber in Lummariisfimo geſprochen wird muß dem ſuccumbirenden Theil
im Petitorio oder Ordinario kem Præjudit? zugezogen werden hingegen ſolches Thei
wen es von dem Orcinario oder Petitorio nicht von ſelbſt abſtehenn will dir Klage gebuhrend
vorbriigen und darauf ferner gebuhrend verfahren werden in dem Fall aber da duc eumbens

in negatoria ſich fundiret bleibet das odſiegende Theil zwar in der Posſesſion, wobeh es
in Summariisſimo geſchutzet worden /es jnuß aber dennoch fritrvormeintes Recht erweiſen
und in Zen von vier Wochen nachdem der Abſchied rechtokrafftig worden den Beweiß lub
poœna præmuũ antreten wodurch alle wegẽn Activnis Negatoriæ vorkommende Zweifel9

gchoben uß Wae hingehzen ausgefallene Keleripta und Deciſa allegiret werden ſollen.

10. Da auch mecrh Fallen das Summariisſimum zum offtern ſehr gemißbrauchet wird
tin Erbe den andern durch liſtige Præ vention zuruck und in ein weit ausſehendet Petito-
rium zu ſetzen inzwiſchen von der Erbſchafft zu profitiren ſuchet; So ſetzen und ordnen Wir
hiermut daß wenn zwiſchen Alcendenten und Deſeendenten ſich Erbfalle ereignen die
Poslesſio von ſelbſt ohne A pprekenſion de volvirt und dagegen kein Actus Prioris
Apprehenſionis oder Summariisſimum allegiret werden ſolle.
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Gleichfalls ſoll wen ein afains ſtirdet  und ſich ein Lrreeſſor findet ſo mit richtigen
Lehn. Brieffen und LehnsKegiſtraturen ſein Succesſions- Retht in tontinenti uoriret dit
Poſſegſio ohne Ergreiffung iſo jure, auf folchen Surceſſorern kommen doch bleibet denen
Qutiben und anderen ſo wieder die Lehnsfolger ein jus retentioxis zu euertirenbefuat ſeyn
ſolches dergeſtalt unbenommen daß ſie ſicn deſſen ohnerachtet der Lehnsfolger pro Pofſeſſore

zu halten ſo lange bie ſir wegen zuſtehender Gerechtſame befriediget ſeyn gebrauchen konnen
und ehe ſolches geſchicht zu weichen nicht ſchuldig ſeyn. Wie dann auch bey kidei commisfu
Familiæ, wan ſelbige in continenti zu doriren und von dem erſten Ftautiario bercite reftimuirtt

ſeyn das Gegentheil aber nicht ſofort ein beſſer Recht beybrmgen kan dieſes war hier der Leh
ne halber aiſponiret iſt obſer viret in den Fallen abtr da zwiſchen LehnsFolgern oder Farces-
ſoribus fideicommisſi Familiæ und Alllodial- oder ordentuehen Erben wegen Lualitut gewiſ
ſer Stucke Streu enſtehet und ein unſtreitiges Lehn oder Fraticommiſs verhanden die pras
tendirte Erbſtucke auch mut ſolchen Lehn eder Fideicommiſs vermenget ſeyn und die Allodial.
Quali at mcht in continenti ſpecifice beygebracht werden kan der Lehnsvder Fideicommiſi

Succeſſor in Summariisſimo bis zum Austrag der Sachen geſchutzet werden ſoll.

1t. Wann auch in re corporali die Poſſesſio aus redlichen Urſachen in Zweifel gezogen wur
de in Summariigſimo nicht ſo gleich geſprochen werden konte oder Weuerungen zu beſorgen:

So ſoll die Sequeſtratio auch ohne der Partheyen Anſuchen ohnverzüglich veranlaſſet dabeh
aber dahin zeſehen werden daß wan es fuglich geſchehen kan zu Erſpahrung der Lequeſtra.
rions- Koſten das ftreitige Guth Sal vo jure partium, gerichilich verpachtrt ſonſt aber keint
Wenlaufftigkent zugelaſſen werde.

Wan aber der Streii iich über pẽſſeiſne vtrum incorporalium enthatt: So ſoll bey vor

gedachten Umftanden /nhibition ergehen hiernachſt aber wan Turbartis verbanden Klagir
allo zur Ungebuhr entweder gepfandet oder ihm ſonſt einger Schade zugefuaet worden ſoll
derjenigt deſſen Poſſegſio den Vorzug behält ins kuuffiige per mundatum de non turbandt
peſchůnet das etwan noch ruckſtandige Pfandſo fort ohne Entgeld auch ohne Erſtaitung des
Futters oder da es abhanden kommen der Werih davor nebſt dem Genuß davon weichen
inzwiſchen der Gepfandete entbehren müſſen reſtituiret und der erweißliche Schaden ſo gleich

nach richterlicher Ermaßigung erſetzet werden. Die Unkoſten aber ſind ea fuem litis auozu
Jegzen jedoch iſt hierunter dasjenige was vor dieſem leten roceſi gepfandet vder an Schaden

dugefuget herunter nicht mit begriffen.
Wir befehlen ſolchemnach allen Vnſeren hohen vnd tuedern Gerichten Regierungen

Juſlitæ- collegis „Beamten Magiſtraten und GerichtsObrigkeiten in denen Stadten umd
auf dem Lande wie auch dem Offris Fiſci hiermit in Gnaden jedoch ernſilich uber dieſes Vn
ſer Konigl. Faict gebuhrend zu halten und dahin zuſehen daß aberall zur obſer vante gebrachi
und zu ſolchem Ende gehoörig publiciret werde. Uhrkundlich unter Vnſerer eigenhandigen
Unterſchrifft und aufgedruckten Konigl. Jnſtegel. Geben Berlin den 12. Aprilis ii.

Lrr. Wildelm.

A.I

E. O. E. v. Ploiho.
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